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"Wieso filtriert
die Select nicht

auch einfach zweifach...

aus mikrofeinen Fasern (1),
aktiver Kohle (2) und
mineralischem Selectrogen (3).
Das wissenschaftlich erprobte
Selectrogen filtriert nicht wahllos,
sondern entzieht dem Rauch
verschiedene Begleitstoffe. Um
so freier entfaltet sich das reiche
Bouquet der auserlesenen Tabake.
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...sondern
gleich
dreifach?.
Weil die Erforschung des
Zigarettenrauches fortschreitet.
Bei einer Vielzahl heute
analysierter Bestandteile unterscheidet
man z.B. blosse Begleitstoffe
sowie angenehme Duft- und
Aromaträger, welche das
Rauchvergnügen ausmachen.
Dieses Tabaksbouquet soll nun -
m Gegensatz zu den übrigen

Stoffen - nicht vermindert werden.
Darum entwickelt die Wissenschaft

selektive, gezielt wirkende
Filter. Ein grosser Durchbruch
ist ihr mit der Entdeckung des
Selectrogens gelungen.
Die enorme Saugfähigkeit dieses
dritten Filterelementes ist auf
Begleitgase ausgerichtet, während
das Bouquet passiert. Die
Forschung liefert also die Gründe,
warum der Tri-Materia-Filter
der Select so verschieden ist. Für
Sie zählt das Resultat: ein mildes
Aroma von leichter Rasse.
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